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»ottpottietlMje SewiM-
g»»ge« ber ©tobt gürtd)
würben am 19. ®ejember
fût folgenbe Souprojefte,
teiïroeife unies SeDingnngen,
erteilt : 1. ©ibgenöffifdje Sau»

infpeîtion, ®adjlufarnen ©îaufralftrajje 26, günrf} 6;
2. ®. ®anufer, @infamiltenï)au3 mit lutoremife unb
©Inftiebung Sïatnftrafje 40 (Ibänberunglpläne), 3- 2;
3. «Hb. SBäcterlin, SBafcpücljen» unb lutoremifengebäube
©eeftrafje 299, 3- 2; 4. Itert, lutoremifengebäube
©aitenbofftrafje 26, g. 4; 5. lt. Rubele, Ilmbau Säger»
ftrafje 25, 3-4; 6. £. Sdjroeijer, ®adjlufawen 9Mi=
tärftrofje 32, g. 4; 7. Q, 2lmbüt){, ©emädjlhaul Sftüren»

betgflrafje 8, g. 6; 8. g. Süfjtrunf, Inbau mit luto»
remife Slümltlalpftrafje 19, g 6; 9. D. (S^rifiert, In»
bau mit lutoremife ^lolbödE)rira§e 155, g. 7; 10. @.

•ßafner, Sorgartenoffenbaltung ©erfrubfirafje 35, g. 3;
U. S- Sreiladfer, ®adjlntarne giorafitafje 47, g. 8;
12. |j. Sdpeebeli, ©infamiltenhaul mit ©Infriebung
@ignauftra$e, goüiterfirafje 31, g. 8; 13. St. Spitt»
>Mnn/Setroieum»Qmport ©o., Sen^intanfanlage Jammer»
ftcaße 11, g. 8.

^
Sem neue» §3ö!t#§aitg»0aßl&aif i« 8ürt$. Im

p. ®epmber fanb in befdjeibenem Gahmen im C8arien=
facti bei alten SeKlhaufef ein Iufric|tmahl pr ffeier

ber rooblgelnngenen SoKenbung bel Ûîoïjbauel bel neuen

Solflljaulfaaiel ftatt. Qn Ibwefenheit bei tßräfibenten
ber Sauîommiffton, ©tabtrat Klöti, begrüßte ber ißräfi:
bent ber SetrteblEommiffion, ?ßfr. Saber, bie anmefen»
ben Vertreter ber ©iabt, bei Sermaltunglratel unb ber
Sau» unb Ircbitettenfirmen. ®et iRobbau bei ©aalel
fyai ju gutem ©nbe geführt werben tßnnen. ÜRur ein

einiger Heiner Unfall mar roäbrenb ber Saupetiobe p
oerpidjnen. llnb bod) waren gan$ gewichtige lufgaben

p löfen, bil ber Saal, weit unb tycäj. fret non ©erüfien,
bafianb. Son bem beanfprudiien ^rebit ftnb btl tjeute

477,000 gr. aulbepbtt worben, wobei bie Suboention
ber Stabt nod| nidjt angegriffen würbe. Sil SRitte

September 1928 wirb man ben ©aal, bil 1. Quit SBo|=

nungen, Sureaul unb Sibttotljel eröffnen tonnen, wenn
bie Arbeiten weiter fo geförbert werben, Ilten betten,
bte für bie reibungllofe ©urd)führung ber Arbeiten
beforgt waren, gebübrt warmer ®ant. Qm tarnen
bei ©tabiratel fdjlofi fidi biefetn ®ant ©tabtrat ©r.
Sertfchlnger an, ber fid) ooH befriebigt ertlärte non bem

Sau, unb ber Hoffnung lulbrucf gab, er möchte redit
mannigfachen Sebürfniffen ber ©efeUigfett, ber SBeiter»

bilbung unb bei ftunfigenuffel etnft bienftbar [gemalt
werben tönnen.

©al lufridjtmabl, bal ber gürdjer grauenoeretn für
alîoholfreie SBirtfdjaften fernteten lief;, hatte fid) ange»
fdjloffen an eine Sefidjügung bei ganzen SRo&bßueS, p»
nädjft bei Saalel felbft, ber mit feiner freitragenben
©edfe, mit 18 m Spannweite, mit ben grofjen, <rat|J8s

Baupolizeiliche Bewìlli-
guugeu der Stadt Zürich
wurden am 13. Dezember
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Eidgenössische Bau-

inspektion, Dachlukarnen Clausiusstraße 26, Zürich 6;
2. C. Danuser, Einfamilienhaus mit Autorennse und
Einfriedung Rainftraße 40 (Abänderungspläne), Z. 2;
3. Ad. Wäckerlin, Waschküchen- und Autoremisengebäude
Seestraße 299, Z. 2; 4. K. Akert, Autoremisengebäude
Gartenhofstraße 26. Z. 5 U. Rubele, Umbau Lager-
straße 25. Z. 4; 6. T. Schweizer, Dachlukarnen Mili-
tärstroße 32. Z. 4; 7. I. Ambühl, Gewächshaus Nüren-
bergstraße 8, Z. 6; 8. F. Süßtrunk, Anbau mit Auto-
remise Blümlisalpstraße 19, Z 6; 9. O. Christen, An-
bau mit Autorennse Klosbochstraße 155, Z. 7; 10. G.
Hafner, Vorgartenoffenhaltung Gertrudstraße 35, Z. 3;
11. P. Breisacker, Dachlukarne Florastraße 47, Z. 8;
12. H, Schneebeli. Einfamilienhaus mit Einfriedung
Signaustraße, Zolliksrstraße 31, Z. 8; 13. R. Spill-
wann/Petroleum-Jmport Co., Benzintankanlage Hammer-
Waße 11, Z. 8.

^
Vom neuen Volistzaus-SaalSau w Zürich. Am

11. Dezember fand in bescheidenem Rahmen im Garten-
Mol des alten BsWhauses à Auftichtmah! M Feier

der wohlgelungenen Vollendung des Rohbaues des neuen
Volkshaussaales statt. In Abwesenheit des Präsidenten
der Baukommission, Stadtrat Klöti, begrüßte der Präfi-
dent der Betriebskommission, Pfr. Bader, die anwefen-
den Vertreter der Stadt, des Verwaltungsrates und der
Bau- und Architektenfirmen. Der Rohbau des Saales
hat zu gutem Ende geführt werden können. Nur ein

einziger kleiner Unfall war während der Bauperiode zu
verzeichnen. Und doch waren ganz gewichtige Ausgaben

zu lösen, bis der Saal, weit und hoch, frei von Gerüsten,
daüand. Von dem beanspruchten Kredit sind bis heute

477,000 Fr. ausbezahlt worden, wobei die Subvention
der Stadt noch nicht angegriffen wurde. Bis Mitte
September 1928 wird man den Saal, bis 1. Juli Woh-
nungen, Bureaus und Bibliothek eröffnen können, wenn
die Arbeiten weiter so gefördert werden. Allen denen,
die für die reibungslose Durchführung der Arbeiten
besorgt waren, gebührt warmer Dank. Im Namen
des Stadtrates schloß sich diesem Dank Stadtrat Dr.
Bertschinger an, der sich voll befriedigt erklärte von dem

Bau, und der Hoffnung Ausdruck gab, er möchte recht

mannigfachen Bedürfnissen der Geselligkeit, der Weiter-
bildung und des Kunstgenusses einst dienstbar sgemacht
werden können.

Das Aufrichtmahl, das der Zürcher Frauenverein für
alkoholfreie Wirtschaften servieren ließ, hatte sich ange-
schloffen an eine Besichtigung des ganzen Rohbaues, zu-
nächst des Saales selbst, der mit seiner freitragenden
Decks, mit 18 m Spannweite, mit den großen, anch.für
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metigegenbe Sefefirfitiffe beredjneten Sühnen unb Drcgeger*
räumen einen impofanten ©tnbxucf machte. ®aran feglog
g<g bie Stficgtigung ber ©tocfroerfe, bte für bureau®,
Sxbliotgefen unb SeMaol berechnet ftnb. überall fiel
auf, mie mobl angebracht bie Serteilung bei fftaumei
unb ber genget fxcg ?etate. ©cgüegild? führten bie 91rc^t=
teîten in bie ofeergen ©-ocîmerfe, bie auf beiben ©eitert,
©touffacgere unb Scâergrage, 5Bobnungnt norn amet
ft^öne groge SUelterroognungen, auiroelfen. Mei in aÙem

barf [gefagt merben: ®er ©aalbau erfüllt bureaus bie

Ermattungen, bte man in bai pr ïïuifûgtung beftimmte
Stielt gefegt gatte. Er serfpricgi ein pecfmägtger,
fcgöner Sau p merben, etn Sau, auf ben bie ©labt
Büricg mit ©tol| mirb giwoeifen fönnen.

Sauliegei oui Dem Kanton gSrldj, ®et ©rege
©exreinberot non äßintengur befdlog ben Kauf non
22,000 m® Saulanb für etn ©cblacg»baui un
100,000 g*., bie Slnfc^offurtg ber groetten Sloîorfprtge,
unb ben Sau einer gäbufcgen ©araqe.

— ®ie ©eireinbeoetfammluna K timber g bat einen
Sebauuna§ SIan unb eine Sauotbnung genefe

migt, 95,000 grarîen für ben SSuêbau einer ©trage
unb runb 9000 gr. für einen ©tragenbau bemrßigf.

— ®ie ©emetnbeoerfammlung !£ bal mil beroiHigte
44,000 ffr. für einen ©cgulbauiaufbau.

— ®te ©errein^eoerfammltmo Oberrieben befcglog
einen ©trag en bau mit 30,000 ffr. Koftenauf oanb.

Sonfrebtte in Slftincugt (3üricg). ®ip ®emetn*e
oerfaxnmlung Küinocgt berotüiate 150 000 granfen für
©tragenbauten unb eine Sabanftalt unb 21,000
gxan'en für bte Kanalifation einet ©fr ge.

SautiäteS aui Slctlen (Rtlricg). ®le ©emeinbe
oerfammlung SIeilen bat 5<> 0(0 ffr für eine ©tragen*
fanalifation imb 12,000 ffr, für ein ütranMnr
matorengaui beroiüigt. gerner benxllüte g*>85 0o0
granfen f'r bte Senooation ber S'rnbaüe unb
bie iSnfcgtff mg non ïurrgerâten. unb 15 000 gr. für bte

SRenooaiion bei ©cgulgaufei in Dbetmeilen.
Ktröftenrenonaiton tu Detroit a. ®. (3üticg). ®ie

©nnetnbeoeifamnnlung Detroil a, © beroilltgte 16,000
granfen für bie fRenooation ber Kirche.

SunÖeiplag un® 9unbe$gou3 tu Sern Son $etm
Kungmaler 5H. stxècge mu ben ber Setfebrifomroiffton
Siüne nargeleat für eine Setfdönerung bei Sunfei
plotpi. ©te fehen nor, bag an ©teile ber beiben Kan
belobet eine Scunnenanlaqe in ber Shite bei Slûbei
gefdbaffen mürbe, ^jetr ®ireftor ©täuble unb föerr
2 èdge legten in funen SBoiten bte Seien ung btefer
Säuberung bar. ®te here Die bei Slogei müffe jeber
mann auffallen, etnjig an SKr'ttagen babe er etn freunb*
licgerei ©tgcgt. ®urcg bie geplante monumentale Srun
nenanloge merbe ber SeTfegt tn fetner Steife geftöct.
3Ui roeitere ©foppe pr S'tftgönerung bei Slogei be»

trottet $err Sècge einen Umbau ber gaffobe bei Sar=
lamenfigebäubei, tn bem ©inne, bog bie ©Sulen bii
jum Soben geruntergepgen müiben, bte gtguren auf
ber ©pige bei ©iebeli oetfcgroänben unb bag btefer
felbft ouigefüüt mütbe. ®te ftäbtifc^e ScuMreftton prüft
geqenroärtig biefe grogen. bie, rote mitgeteilt mu'be, tn
ber eibgenöffifcgen Kungfommiffion mit ©gmpatgie auf*
genommen mürben.

KrebUbrgegren für baultege SerSn&etimgett out
©taDitp loi Sern. ®er ©emetnbexat non Sern ner*
langt nom ©tabtrat einen Ktebit non 200,000 gr. für
bauOdje Serdnberungen am ©tabtfpilal.

0îeucr ftongor ouf bem giugplog SelptnooS in
Sein. 3ltn 21. ®epnb*r bat ber ©emetnbetat ber
©tabt Sern im tjMnjip befdbioffen, bem ülbfommen mit
bem Serner glugfpott * ©iub über bie ©rfteHung einei

J^angari pr Unterbringung non glugpugen im Seln=
mooi, ppftimmen. ®tefer ^angar mirb bei einer
Sober fläche nen 300 m* nier ©porigugjeugen ober bret
©porlguggeugen unb einem Serfebreflugpug Unterfunft
bieten fônnen. @t mirb nadb bem fogenannten ©tan*
batbfpfiem, einer neuartigen Saumeife. in Jpolj er*
gellt unb erbült ©temitbebadbung. ®ai Slbfommen jmt*
ftben bem Serner glugfport * ©lub unb ben Segörben
fiebt cor, bag bte für ben glugbeitieb ftörenben 2ele=

p^on* unb Kraftleitungen auf Seranlaffung ber ©emeinbe
entfernt m er-en unb bag non i^r ein Seitrag an ben

5angarbau aeleiftet ro'rb. 9Ran reegnet bamit, ben

giugbetrieb lafang gebtuar 1928 im Selpmooi auf*
nehmen p fßnnen.

©piiteleröenfmol=@rri(!ölUttg iu ßicgol, Qn Siegal
tagte bai Qtitiiattnfomitee für etn ©pittelerbenf mal.
@§ übertrug bem Silbbauer ©uter non ©pttngen
in S r<§ bte Sluifftbrung einei Sronpbenfmali, unb
aeneb'n'gte etnen Sert'ag mit bem Seglerangirate non
SaffHanb. laut roeldtem ber Kanton ben ®enfmalplag
in Siegel pr Serfügung gellt.

Umbau ®ef Sagugofe® in ©t. Slorig. 3fn @t Slotig
fanb tn änmeferbeit oon Sertreterx ber Soätifdben Sabn,
ber © metnbebebörben unb bet Ijfalen SetftbïShUmffen

,bie Koliaubation ber neuen Sabnbofarlige gatt.
®en Umbau unb bte ©rroeitemna bei alten Sabnbofei,
in bem audit eine Sogablage unb bai ßoüamt ©t. ÜJloritj
untergebracht gnb, bat Slrcbiteft Sifolai ^tart»
mann (St. Slotig) burcggefüb*t. Inlogticb ber Segd)*
tigung m 'tbe oon feiten ber Sertreter ber ©emetnbe
unb ber Sabn ber lebhaften Sefttebiauna übet bte praf*
ifdje SSfuna, bie auch in agbeiifcber Sejtebung aüge»

metn tïli Hang gnbet, tHuibtudf gegeben.

tf'nitttcücs aus ßuufanne. ®er ©emeinberat oon
Saufanne bat einaimmig etne So l'ge angenommen über
bte ©joropriatxon ber ^»üuf rretbe an ber finten ©eite
fer Sue be la S? ercet te @i ig ein Kxufpreii non
3 4 890 gr. ooraeleben. Sßeiter rourbe ein Kiebit non
lOOO'iO gr. ini Subget aufgenommen für ben Sau
oon Arbeiterbaufern.

33clmutm<^jtfäne*
(SottefponSetij)

9Bobl etne ber allermicbliagen Sorfebrungen, bie

Wuibsbnung unferer ©täbte ägbetifdj unb oertebritedb*
nt|cb in rtdfgiae Sahnen p lenfen, ig bte Slnfgeüung
oon SebauungipISnen.

31ucb bie ©täntebaufung bat mie bte Sou^ung felbg,
ibre grogen SSanMungen unb Klärungiprojeffe buregge«
rnaegt ®ie Setbälmiffe ba&en gcg butcg bte moberne
©ntm'cflung bei Serfebri geroal ig oerfegoben unb mer»
ben ftcg tn ßufuxift burtg anbere uni oteHetcgt noeg un»
befannte Serfeb^mittel roeiterbln oerfegteben. ©egenüber
ber älteren 3lnfcgauung, mebr bai Slaletifcge tn ben

Scrbergrunb treten p laffen, ig man beute gejtoungen,
mebr ben gorberungen bei Serfebri nacgpgeben. ®en
früher oui rein fünftlerifcgen ©rfinben oerpönten gerab»
linigen ©tragen mirb im mobernen Sebauungiplan be*

fonbere SBxcgtigfett betgemeffen, bie tn Qtalien, roo Sluf»
folint iltgäbte mobetntfteren min, bocg etroai p mett ge»

trieben merben bürfte. Kilometer lange ülutorenrgragen,
bte auf ein monumentalei Saumerf hinzielen, bai babureg
nafüriidb an SKagfiab oerltert unb ooHgünbig oerloren
qebt, paffen niegt tn ben Sagmen ber ©tabtbaufunfi'
©in Setfpiel bafür, bag biefe Kung gubtert fetn roifl
unb niegt oon Ingenieuren allein oon geute auf morg«n
profitiert merben font».

Musts. fchwàiz. Hanbw. à «g

weitgehende Bedürfnisse berechneten Bühnen und Orchester-
räumen einen imposanten Eindruck machte. Daran schloß
sich die Besichtigung der Stockwerke, die für Bureaus,
Bibliotheken und Le^esaal berechnet sind, überall fiel
auf, wie wohl angebracht die Verteilung des Raumes
und der Fenster sich zeigte. Schließlich führten die Archi-
tekten in die obersten Sockwerke, die auf beiden Seiten,
Stonffocher- und BäSerstroße, Wohnung,». vorn zwei
schöne große Atelierwohnungen, ausweisen. Alles in allem
darf gesagt werden: Der Saalbau erfüllt durchaus die

Erwartungen, die man in das zur Ausjührung bestimmte
Projekt gesetzt hatte. Er versprich! ein zweckmäßiger,
schöner Bau zu werden, ein Bau. auf den die Stadt
Zürich mit Stolz wird hinweisen können.

Bauliches aus dem Kanton Zürich. Der Große
Geneinderat von Winterihur beiuloß den Kauf von
22.000 i»2 Bauland für ein Schlachthaus un
100,000 Fr., die Anschaffung der zweiten Motorspritze,
und den Bau einer städtischen Garage.

— Die Geireindcoersammluno Kilchberg hat einen

Bebounnas-Plan und eine Bauordnung genek
migt, 95.000 Franken für den Busbau einer Straße
und rund 90(10 Fr. für einen Straßenbau bewilligt.

— Die Gemeindeversammlung Thalwil bewilligte
44,000 Fr. für einen S chu! h aus auf bau.

— Die Gemein^eoersammlimo Oberrieden beschloß
einen Straßenbau mit 30.000 Fr. Kostenausvaà

Bankredite in KÜSnacht (Zürichs Die Gemeinde
Versammlung Küsnocht bewilligte 150 000 Franken für
Straßenbauten und eine Badanstolt und 2l,000
Franken für die Kanalisation einer Sir ße.

Bauliches aus Meilen (Zürich). Die Gemeinde
Versammlung Meilen hat 5<> Ol 0 Fr für eine Straßen-
kanalisation und 12,000 Fr. für à Transfor
matorenhaus bewilligt. Ferner bem'Uûte st--850<>0
Franken f 'r die Renovation der T-rnhalle und
die Anschi ff ing von Turngeräten, und 15 000 Fr. für die

Renovaiion des Schulhauses in Obermeilen.
Ktrchenrrnovmwn tn Oetwtl a. S. (Zürich) Die

Gnneindeveisammlung Oelwck a. S bewilligte 16,000
Franken für die Renovation der Kirche.

Bundesplatz und Bundeshaus in Bern Von Herrn
Kunstmaler A. Tische wu den der Vertshrskommifflon
Pläne vorgelegt sür eine Versckönerung des Bundes
platz-s. Sie sehen vor, daß an Stelle der beiden Kan
dàber eine Bcunnenanlaqe tn der Mvte des Platzes
geschaffen würde. Herr Direktor Stäuble und Herr
T öche legten tn kur,en Woiten die Beim unq dieser
Aaderung dar. Die l-ere Ore des Platzes müffe jeder
mann auffallen, einzig an Nür'ttagen habe er ein freund-
licheres G>ficht. Durch die geplante monumentale Brun
nenanlage werde der Verkehr tn keiner Weise gestört.
Als weitere Etappe zur Verschönerung des Plotzes be-

trachtet Herr T èche einen Umbau der Fassade des Par-
lameutsgebäudes, tn dem Sinne, daß die Säulen bis
zum Boden heruntergezogen würden, die Figuren auf
der Spitze les Giebels verschwänden und daß dieser
selbst ausgefüllt würde. Die städtische Bo»Direktion prüft
gegenwärtig diese Fragen, die, wie mitgeteilt wu-de, in
der eidgenössischen Kunstkommisston mit Sympathie auf-
genommen würden.

Kredttbrgehren für bauliche Veründerungen am
Stadlip tat Bern. Der Gemeinderat von Bern ver-
langt vom Stadlrat einen Kredit von 200,000 Fr. für
bauliche Veränderungen am Ttadtspital.

Neuer Hangar aus dem Flugplatz Belpmoos in
Bern. Am 21. Dezemb-r hat der Gemeinde, at der
Stadt Bern im Prinzip beschlossen, dem Abkommen mit
dem Berner Flugsport-Club über die Erstellung eines

Hangars zur Unterbringung von Flugzeugen im Belv-
moos, zuzustimmen. Dieser Hangar wird bei einer
Boder fläche ven 300 m- vier Sportflogzeugen oder drei
Sporlflagzeugen und einem Verkehrsflugzeug Unterkunft
bieten können. Er wird nach dem sogenannten Stan-
dardsystem. einer neuartigen Bauweise, in Holz er-
stellt und erhält Eternnbedachung, Das Abkommen zwi-
schen dem Berner Flugsport-Club und den Behörden
sieht vor. daß die skr den Flugbetrieb störenden Tele-
phon- und Kraftleitungen auf Veranlassung der Gemeinde
enifernt werden und daß von ihr ein Beitrag an den

Hangarbau aeleistet wrd. Man rechnet damit, den

Flugbetrieb Anfang Februar 1928 im Belpmoos auf-
nehmen zu können.

Spittelerdenkmal-Errichtung in Liestal, In Liestal
tagte das Jniiialwkomitee für eìn Spitlel erdenk mal.
Es übertrug dkm Bildhauer Suter von Eptingsn
in P r s die Ausführung eines Bronzedenkmals, und
genehmigte einen Vert-ag mit dem Regier ungsrate von
Baselland, laut welchem der Kanlon den Denkmalplatz
in Liestal zur Verfügung stellt.

Umbau des Bahnhofes in St Moritz. In St Moritz
sand tn Anwesenheit von Vertreter! der Raälischen Bahn,
der Gemeindebehörden und der lakalen Verkehrsinterefsen
die Kollau dation der neuen Bahnbofarl >ge statt.
Den Umbau und die Erweiterung des alten Bahnhofes,
in dem auch eine Poftablage und das Zollamt St. Moritz
untergebracht sind, hat Architekt Nikolas Hart-
mann (St. Moritz) durchgeführt. Anläßlich der Bestch-
ligunq w >rde von feiten der Vertreter der Gemeinde
und der Bahn 1er lebhaften Befriedigung über die prak-
isch- Lösung, die auch in ästhetischer Beziehung allge-

mein Ai llang findet. Ausdruck gegeben.

Bauliches aus Lausanne. Der Gemeinderat von
Lausanne hat ein-timmig eine Vo l'ge angenommen über
die Expropriation der Häas rreihe an der linken Seite
ter Rue de la Mercerie Es ist ein Kaufpreis von
3 4 890 Fr. vorgeiehm. Weiter wurde ein K-edit von
100 0 >0 Fr. ins Budget aufgenommen für den Bau
von Arbeiterhäusern.

Bebauungspläne.
(Korrespondenz,)

Wohl eine der allerwichtiasten Vorkehrungen, die

Ausdehnung unserer Städte ästhetisch und verkehrstech-
ntlch in richtige Bahnen zu lenken, ist die Aufstellung
von Bebauungsplänen.

Auch die Siädtebaukunst hat wie die Baukunst selbst,
ibre großen Wandlungen und Klärungsprozeffe durchge-
macht Die Verhälinisse haben sich dmch die moderne
Entwicklung des Verkehrs gewal ig verschoben und wer-
den sich tn Zukunft durch andere uns vielleicht noch un-
bekannte Verkehrsmittel weiterhin verschieben. Gegenüber
der älteren Anschauung, mehr das Malerische tn den

Vordergrund treten zu lassen, ist man heute gezwungen,
wehr den Forderungen des Verkehrs nachzugehen. Den
früher aus rein künstlerischen Gründen verpönten gergd-
linigen Straßen wird im modernen Bebauungsplan be-

sondere Wichtigkeit beigemeffen, die in Italien, wo Mus-
solint Altstädte modernisieren will, doch etwas zu weit ge-
trieben werden dürfte. Kilometer lange Autorennstraßen,
die auf ein monumentales Bauwerk hinzielen, das dadurch
natürlich an Maßstab verliert und vollständig verloren
geht, paffen nicht tn den Rahmen der Stadlbaukunst-
Ein Beispiel dafür, daß diese Kunst studiert sein will
und nicht von Ingenieuren allein von heute auf morgen
praktiziert werden kann.
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